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Friedrich Schorlemmer hatte im�
mer ein Gespür für Wirkung, auch 
schon, als die neuen Bundesländer 
noch DDR hießen und er Schloss�
kirchenprediger in Wittenberg und 
ein mutiger Opponent war. Hub 
er in der Synode der evangeli�
schen Kirchen zu einer seiner 
flammenden Reden an, dann hiel�
ten Journalisten mitunter schon 
den Text in Händen, per Spiritcar�
bonmatritze vervielfältigt, mit dem 
Pflichthinweis „Nur für den inner�

kirchlichen Dienstgebrauch“. Nach der Wende wurde 
er gern zum Reden eingeladen und heftig ausgezeich�
net. Er umriss gern die großen Linien eines freiheitli�
chen, sozialistischen Staates der Zukunft, ohne sich an 
Einzelheiten zu verschwenden. Das prägt auch sein 
neues Buch „Woran du dein Herz hängst . . . Politi�
sches Handeln und christlicher Glaube“ (Herder 
Verlag, 9,90 EUR). Details interessieren ihn auch hier 
nicht sehr. Aus der Religionsdefinition des Theologen 
Friedrich Schleiermacher als Gefühl der „schlechthini�
gen Abhängigkeit“ macht er eine „schlechthängige 
Abhängigkeit“. Phalanxen von Gutmenschen mar�
schieren auf, von Dietrich Bonhoeffer bis Nelson Man�
dela. Blockierer sitzen im Vatikan, in Hannover und 
Berlin. Schorlemmer sagt, wie man einen maroden 
Unrechtsstaat ins Wanken bringt, aber nicht, wie man 
Lohnnebenkosten senkt. Trotzdem: Er ist sehr belesen, 
und das macht sein Buch dann wieder lesenswert.
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GEHEIMNIS Ein Tuch steht im Ruf, das Gesicht Jesu zu zeigen. Papst Benedikt XVI. wird es jetzt besuchen 

Augen voll Barmherzigkeit und Güte 
Der kostbare Stoff kann 
nicht bemalt sein, denn 
er stößt Farbe ab. Das 
Antlitz ist identisch mit 
dem des berühmten 
Grabtuchs von Turin. 

D ie Menschen in der Umge-
bung von Manoppello vereh-
ren ein ungewöhnliches Bild. 
Auf einem Schleier aus 

hauchdünnem Gewebe, gerade 17 mal 24 
Zentimeter groß, ist ein männliches Gesicht 
abgebildet. Es soll das Antlitz Christi zeigen. 
Das Volto Santo wird in einem Rahmen zwi-
schen Gläsern aufbewahrt, sodass es von 
beiden Seiten sichtbar ist. Und hier begin-
nen die Rätsel. Je nach Lichteinfall ver-
schwindet das Bildnis oder zeigt ein chan-
gierendes Farbspiel von gold- über bronze-
farben und rot bis braun.  

Das Material des Tuches verstärkt die 
Rätselhaftigkeit. Offensichtlich ist es aus 
den Perlmuttfäden der Edlen Steckmuschel 
aus dem Mittelmeer gewoben, die sich mit 
diesen Fäden am Meeresboden verankert. 
Byssus, „gesponnenes Gold“, war das wert-
vollste Gewebe der Antike. Es lässt sich we-
der bemalen noch bedrucken, denn auf ihm 
haftet keine Farbe. Und doch sieht man die-
ses Gesicht, von dem niemand weiß, wie es 
entstand. Schon in den ältesten Quellen 
wird es als „Acheiropoietos“ bezeichnet, als 
nicht von Menschenhand gemachtes Bild. 

Folien brachten den Beweis 

Von Rom aus fährt man über die neue 
Autobahn in knapp zwei Stunden nach Ma-
noppello. In den Schluchten und Felshän-
gen des Maiella-Massivs, an die sich die Hü-
gel Manoppellos anschmiegen, finden sich 
zahlreiche Einsiedeleien – unter anderem 
lebte der Benediktiner Pietro del Murrone 
und spätere Papst Cölestin V. (er dankte 1294 
ab) jahrzehntelang als Eremit in dem un-
wegsamen Gebirge. 

Nach den Kurven hoch zur Wallfahrts-
kirche bleibt Zeit genug, das Tuch aus 
nächster Nähe zu betrachten und zu medi-
tieren. Oft herrscht großer Betrieb. Ein Kind 
betrachtet das Bild eingehend und stellt 
schließlich fest: „Die Augen schauen mich 
an, egal wo ich stehe!“ 

Eine Ausstellung zeigt Beziehungen 
zwischen dem Grabtuch von Turin und dem 
Muschelseidentuch und befasst sich mit der 
von der Einsiedlerin Blandina Paschalis 

Schlömer entwickelten Technik der Sopra-
position. Die deutsche Ordensschwester 
und Ikonenmalerin, die mittlerweile in den 
Hügeln von Manoppello lebt, legte Folien 
mit den Bildern der beiden Tücher über-
einander. Damit zeigte sie, dass kleinste 
Einzelheiten des Grabtuches von Turin und 
des Schleierbildes von Manoppello überein-
stimmen, vor allem, was Physiognomie und 
Wunden betrifft. 

Forschungen des Innsbrucker Redemp-
toristen Andreas Resch unterstützen die 
These Schlömers. So könnte das Muschel-
seidentuch beim Begräbnis Jesu unter oder 
über dem Leintuch von Turin gelegen ha-
ben. Der weitere Weg führte den Schleier, so 
wird vermutet, über Syrien und Konstanti-
nopel zwischen 700 und 1200 nach Rom 
und zwischen 1506 – wovon die Bewohner 
dort aufgrund einer alten Legende über-

zeugt sind – und 1638 – dem Jahr, in dem die 
Existenz des Tuches in der Pilgerkirche be-
zeugt ist – nach Manoppello. 

Es lässt sich nachweisen, dass das Por-
trät von Manoppello am Beginn der Jesus-
Ikonografie steht. Ob es sich um russische 
Ikonen, römische Fresken aus dem 13. Jahr-
hundert, flämische Malerei aus dem 
14. Jahrhundert, Bilder von Dürer, Tizian, 
Raffael, Hieronymus Bosch, El Greco oder 

MARIA PELZ, Manoppello 

RÄTSEL: 
Das Gesicht auf 
dem „Volto 
Santo“ 
genannten Tuch 
in Manoppello. 
Das Foto oben 
zeigt die Kirche, 
in der es verehrt 
wird. 
Fotos: KNA 
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Gesichtsforschung 
Der Journalist Paul Badde hat ein 
spannendes Buch über das Thema 
verfasst, in dem er Forschungsergeb�
nisse zum Muschelseidentuch zu�
sammenfasst und um eigene Er�
kenntnisse ergänzt. Sein Buch „Das 
göttliche Gesicht. Die abenteuerliche 
Suche nach dem wahren Antlitz Je�
su“ (Pattloch Verlag, München 
2006) ist eine Fundgrube für jeden, 
der sich über das „Volto Santo“ in�
formieren will. Interessant ist auch 
das Buch von Werner Bulst und 

Heinrich Pfeiffer: „Das Turiner Grab�
tuch und das Christusbild“, Band 2: 
„Das echte Christusbild. Das Grab�
tuch, der Schleier von Manoppello 
und ihre Wirkungsgeschichte in der 
Kunst“ (Knecht Verlag, Frankfurt 
1991). 
Einen ersten Zugang zu den For�
schungen von Schwester Blandina 
Paschalis Schlömer und Pater Carmi�
ne Cucinelli bietet die DVD „Volto 
Santo di Manoppello“ (deutsch, ita�
lienisch, englisch, französisch). M. P.

Bellini handelt, Einzelheiten der Porträts 
verweisen immer wieder auf Details des 
Schleierbildes. Im Mittelalter malte ein flä-
mischer Meister das Bild der legendarischen 
Veronika auf einem durchsichtigen Schleier. 

Die Ähnlichkeiten sind frappierend – die 
Künstler müssen das Bild gekannt haben. 
Der Publizist Paul Badde weist in seinem 
Buch „Das göttliche Gesicht“ darauf hin, 
dass ab der Zeit, als das Tuch aus dem Pe-
tersdom verschwand, die Künstler began-
nen, Jesus mit geschlossenen Augen zu ma-
len. 

Fachleute streiten sich 

Das Volto Santo entzweit die Forscher. 
Der Würzburger Althistoriker und Grab-
tuchforscher Karl-Heinz Dietz, der das Turi-
ner Grabtuch für echt hält, sagt über das 
Schleiertuch: „Eine Phantasiegeschichte“, 
die zwar ein faszinierendes Objekt als Aus-
gangspunkt habe, aber „schlecht recher-
chiert“ und „historisch unhaltbar“ sei. Oder 
ist in diesem Dorf in den Abruzzen ein An-
denken an den Menschen und Sohn Gottes 
Jesus erhalten geblieben? Nichts kann be-
wiesen, aber auch nichts kann widerlegt 
werden. 

Romano Guardini, der italienisch-deut-
sche Religionsphilosoph, sah in der Zwie-
gespaltenheit der geschichtlichen Offen-
barung die Rettung der menschlichen Frei-
heit: Das anscheinend einfache Menschsein 
des Erlösers weise genau wie die Begrenzt-
heit seiner Kirche auf die Notwendigkeit des 
Menschen hin, sich zu entscheiden. Damit 
habe Gott dem Menschen seine Würde und 
Freiheit bewahren wollen. Eine beweisbare 
Evidenz der Offenbarung hätte den Men-
schen mehr erdrückt als überzeugt.  

Die Möglichkeit der Begegnung mit dem 
Gesicht Jesu führt in die spirituelle Dimensi-
on. Das Bild schweigt, aber die Augen schei-
nen zu sprechen. Pilger berichten von einem 
Ausdruck der Barmherzigkeit und Güte. 

Ein italienisches Paar kommt in die Kir-
che und steigt die Stufen zum Volto Santo 
hoch. Der Mann hält einen riesigen Lilien-
strauß im Arm. Padre Carmine Cucinelli und 
die Sakristanin kümmern sich um eine Va-
se. Die Pilger knien nieder, berühren und 
küssen das Glas vor dem Bild. 

„Meinen Rücken bot ich den Schlagen-
den dar und meine Wangen den Raufenden. 
Darum machte ich mein Angesicht zu ei-
nem harten Kiesel“ – die Sätze des Prophe-
ten Jesaja füllen sich vor dem Bild mit der 
angeschwollenen Wange mit Leben. 

Eine Tafel vor der Eingangstüre fordert 
die Pilger auf, die Gegenwart Jesu in der Eu-
charistie zur Mitte zu machen. Für die Ka-
puziner, die Hüter des Schleiertuches, ist die 
Eucharistie zentral. Wer in den Hügeln von 
Manoppello bloß das Mirakel sucht, wird 
den Sinn des Bildes nicht finden. Jesus 
selbst verweist den, der ihn sucht, in der 
Bergpredigt an die Armen, Kranken, Schwa-
chen und Benachteiligten. ❏ 

 

@ www.voltosanto.it 
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